
Die Norbert Kerkel Stiftung
Die Stiftung wurde in Gedenken an Norbert Kerkel, Bür-
germeister der Gemeinde Waakirchen von 1984 bis 1987 
und Landrat des Landkreises Miesbach von 1987 bis 2008 
gegründet.

Die Mitmenschlichkeit und das soziale Engagement von 
Norbert Kerkel sollen in der Arbeit der Stiftung fortgesetzt 
werden.

Zweck der Stiftung ist die Unterstützung sozialer Projekte 
im Landkreis Miesbach.

Spendenkonto Stiftung:
Kreissparkasse Miesbach-Tegernsee
IBAN: DE25711525700012189817
BIC: BYLADEM1MIB

Werden Sie förderndes Mitglied der Stiftung:
Sozialer Verein Altlandrat Norbert Kerkel für den Landkreis 
Miesbach e.V.

www.norbert-kerkel-stiftung.de

Telefonberatung DemenzIhr Kontakt zu uns

Ein Angebot der

Mittwoch 
13:00 Uhr - 15:00 Uhr

Individualität und 
Vertraulichkeit sind garantiert!

08026/393-3111

Schirmherrin
I.K.H. Herzogin Helene in Bayern



Was ist Demenz?
Der Begriff DEMENZ beschreibt eine Vielfalt von Störungen 
des Gehirns, bei der am Anfang eine zunehmende Gedächt-
nisstörung mit Einschränkungen des Kurzzeitgedächtnisses 
und der Merkfähigkeit steht. Später folgen dann ein Verlust 
der Orientierungsfähigkeit mit dem Abbau kognitiver (Den-
ken, Rechnen, Sprechen usw.), sozialer und emotionaler Fä-
higkeiten. Meist sind es ja nicht die Patienten selbst, sondern 
deren Angehörige, die zuerst solche Veränderungen bemer-
ken. Hier gilt es nun frühzeitig zu handeln und Rat zu suchen. 

Auch wenn die Alzheimer-DEMENZ am bekanntesten ist, so 
gibt es zahlreiche andere ähnliche Krankheitsformen, die gut 
diagnostizierbar und teilweise auch behandelbar sind. Wie 
für alle Krankheiten gilt auch bei der DEMENZ, je früher eine 
Diagnose gestellt wird, umso besser. Dies gilt sowohl für den 
Patienten, also auch für deren Angehörige. Der Besuch beim 
Facharzt ist bei dem Verdacht auf eine DEMENZ Erkrankung 
zwingend notwendig und für die richtige Diagnose unbedingt 
erforderlich. Aber nicht nur die Patienten, sondern auch die 
Angehörigen haben dringende Fragen und benötigen häufig 
Unterstützung, denn die meisten DEMENZ-Patienten benöti-
gen eine umfassende Pflege, entweder daheim im gewohnten 
Umfeld oder in entsprechenden Einrichtungen. 

Unser Angebot
Vor der Diagnose Demenz haben viele Menschen Angst. Erste 
Anzeichen einer Erkrankung werden gerne verdrängt. Dabei 
gilt: Eine frühe Behandlung hilft, den Krankheitsverlauf – je 
nach Ursache – ganz zu stoppen oder zumindest hinauszuzö-
gern. 

Die Telefonberatung  bietet Angehörigen und Betroffenen 
Informationen über die Krankheit und macht Mut, frühzeitig 
die richtigen Weichen zu stellen und die vielfältigen Unterstüt-
zungsangebote im Landkreis Miesbach anzunehmen.

Wir unterstützen Sie...

... wenn Sie Fragen zu Gedächtnisstörungen haben.

... wenn Sie Fragen zur Diagnose und Therapie haben.

... wenn Sie konkrete Ansprechpartner und Unterstützungs-
    angebote im Landkreis Miesbach benötigen.
... wenn Sie Auskunft zur Vorsorgevollmacht wünschen.
... wenn Sie Fragen zur Pflegeversicherung haben.
... wenn Sie Kontakt zu einer Selbsthilfe- bzw. Angehörigen-
    gruppe suchen.

Unsere Partner


